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Anzuerkennen ist die Tatsache, dafß Nnu  ] endlich einmal eine großangelegte Ge-
samtausgabe der Werke des Dichters herausgebracht wurde, die auch sämtliche
Briefe un Notizen nthält Sie wurde nicht NUur den Wissenschaftlern un Gebil-
deten, sondern auch dem Volk ıs die Dorfbibliotheken zugänglich emacht.
Der erstaunlich niedrige Preis der sechsbändiıgen Prachtausgabe ‘“ 4{() Zloty run

0,40) ıst wohl nıcht DUr durch die hohe Auflage erklärlich wurden
5 000 KExemplare gedruckt sondern VOT em durch Staatszuschüsse. Außer-

em erschien 6eC1INe wissenschaftlich gründliche un sachliche Lebensbeschreibung
es Dıchters durch Kleiner

Mickiewiczs Werke sınd Tast ausnahmslos VO. katholischen Gedankengut tief
durchdrungen. Man annn sich NUr schlecht vorstellen, da{fs das heutige polnische
Regime e1in Interesse daran hat, solche Gedanken verbreıten. Wenn 65 das TOLZ-
em Lal, dann wohl NUur aus dem nationalen Gesichtspunkt, den offenbar für
wichtig hielt, da{fs die Verbreitung katholischen Gedankenguts auf nahm.
So veranstaltete cdıe Universität Lublin e1INe Ausstellung: Das Religiöse belı Mickie-
WICZ: Den Kern der Ausstellung ıldete iNe illustrıerte Zitatenschatzsammlung aus

den Werken des Dichters. Man konnte ü, d olgende Aussprüche lesen: „Kine des
Menschen würdige Zivilisation ann 1Ur die christliche Se1IN.  o „M  1r scheint, daß

die Zeıten nahen, 1ı denen In  — ec1N eiliger mu Dichter sein.““ „Wir
wollen eın olen außer C1LIN olen ach dem ıllen Gottes.“

Zum T’od VonN Sose ÜOrtega (‚asset ber das Sterben Urtegas hat {} viel Ver-
wirrendes verbreıtet und 1116 politische Angelegenheit daraus emacht. Die Keinde
der Regierung W1I1€6 dıe der Kirche bestrebt, verialschen. Auch

Söhne des Verstorbenen sind dieser unrichtigen Darstellung beteiligt. Sie woll-
ten aUsSs falschverstandener Pietät 1  hren Vater ı 'Tod WI1Ie en konsequent CL

scheinen lassen.
Der wirkliche Hergang ist anders: Als Ortega ZUC Überzeugung kam, dafls
sterben USSC, r1e Gattin Mitternacht den Augustinerpater Felix (Gar-
Cc1a dem Kranken. Als Ortega hörte, da{fs der Pater da SEl, hat iıhn SCIN

Zimmer, ih: beı vollem Bewußtseın, Sessel sıtzend empfing Er
wollte offenbar Nenl Priester haben, den dıe Familie hıs iın nıcht hatte iıhm
kommen lassen. Pater (Jarcla sprach 106 Zeitlang herzlich mıiıt ihm, gab ıhm die
Absolution un den Päpstlichen egen. Ortega küßte das Kreuz. DDas 1st wohl der
beste Widerruf SC1N€ES Akatholizismus Die heilige Ölung empfing der Sterbende,
als schon das Bewußtsein verloren hatte, ebenfalls aus der and des Paters

Garcla. Pater Garela schreıbt: „Das ist die Wahrheit. es andere ist falsch un
partelisch entstellt‘®. Urtega:wurde VOo Pfarrer kirchlich egraben. An SEC1INETr Be-
erdigung nahm ausschließlich N Familie teil, wäas Pater (Sarcıla aQus vielen
Gründen für hesser hielt.

Dom Walfischfang. Die Bedeutung des Walfischfangs für die Weltwirtschaft
ird aus folgender Übersicht leicht erschlossen. Die Fetterzeugung der Welt be-
iru 1943/50 etiwa M) Millionen jährlich. Davon trafen Miıllionen auf pflanz-
1C. Fette, Millionen auf Butter, 4, Millionen kamen aus Schlachtfetten
un Ü, Miıllionen aus Wal- un Fischölen

Die Walfischjagd ıst heute 80| nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten geregeltes
Unternehmen, das unter festen Vorschriften steht. Während [HNHan früher einfach

Walfischgebiete losfuhr und solange Jagte, hbis die Wale fast ausgerotiet
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den ‚ sınd heute die gden Urc. Übereinkünfte der walfischfangen
nen geregelt. Die Kommission, die ihren Sitz ı London

jährlich die Zahl der erlegenden Wale fest. Heute werden von den Zahn alen
größerem Ausmaß NUu  —- die Pottwale gejagt, VoNn den Bartwalen kommen NUurdı

inn- un Blauwale i Frage. Die Zahl der Jährlic. erlegten Wale beziffert
auf rund 5() ()00 Vor dem ersten Weltkrieg wWaren 6S etitwa 5000 Wale.

Der zweiıte Weltkrieg hat dem Walfang beträchtlichen Schaden zugefügt.
Deutschland VOTLT a  em, das zwıschen den beiden Kriegen, wenigstens den dreißi-
SCr Jahren, der Spitze der walfangtreibenden Natiıonen stand, ıst heute fast
völlig ausgeschaltet Vor dem rieg erlegten deutsche Schiffe viele Wale, daß
INan rund 180000 Walfischtran davon konnte. Ks besaß Schiffe, die

Ort und Stelle den Wal verwerten konnten, während e1INe el VOoO  b Jagd-
schiffen die Wale jagten. Die fünf Schiffe hat Deutschland sämtlich verloren,
ZwWEI infolge unmittelbarer Kriegseinwirkung, dıe restlıiıchen mußte abtreten,
WEl an England das Zehntel SCINET Walfangflotte durch den Krieg verlor,

Norwegen, das 62 0/0 SCINETL HFlotte verlor, während Deutschland NUur 23 0/0 VeI-
lor Von der gesam(ten Walfangflotte der 1010101010 SINSCH während des
Krieges 70 VYo J60 000 zugrunde. Während Deutschland bisher fast noch Sanz
Vo Fang ausgeschaltet ıst un erst mühsam wıeder NeuUu anfangen muß ISt CLN

Jäger den Kreis der Nationen eingetreten Rußland das Walschiff-
fabriken verdreifachen konnte, da üngland der beiden ıhm VO  — Deutschland
abgetretenen Schiffe Rußland welitergab KEngland dagegen hat 897 Ol  0 diıeser
„Fabriken“ verloren und Norwegen 2 0/0, Die ersten Jahre nach dem rieg sStan-
den Großbritannien und Norwegen der Spitze der Fangnationen. In den etzten
Jahren 1St iıhr Anteıl zugunsten anderer Nationen etwas zurückgegangen, VOTLT em
zugunsten des japanischen Walfangs (Etudes et Conjonctures, Okt

Umeschau
Das Ende des Piltdown-Menschen künstlich angebrachten Anstrich

wahrscheinlich VOoO  e Van Dyck Braun.
Die Fälschung des Piltdown-Unter- | XS lag nahe, Nnu  — auch die Schädel-

kiefers, über dıe WIT dieser Zeitschrift iragmente, die Säugetierreste der so  —-
schon berichteten (156 11959| 222—224), nannten Begleitfauna und dıe mitgefun-
ist urc wel Untersuchungen mıt denen Steinwerkzeuge auf ihreel

von Röntgenstrahlen, mikrochemi- prüfen. as Ergebnis dieser Unter-
schen Prüfungen uUSW, bestätigt worden. suchungen wurde Bericht des
fInahmen mıiıt dem Elektronenmikro- Britischen uUseums London VeI-

Skop heßen organische kasern öitentlicht der Beıträge VOoO  - zwoölf Fach-
der Knochensubstanz eutlc erkennen. gelehrten nthält Weiner,
Er ist also sicher eın Kossil sondern Le TOS Clark Oakley, Cila-
höchstwahrscheinlich e1in entsprechend ringbull Hey, Edmunds,
zugerichteter Unterkiefer och Bowie, Davıdson, IA
nicht voll ausgewachsenen weiblichen Fryd Baynes-Cope Wer-

4  4Orang Utans Der dunkle Überzug des ner Plesters: Further contribu-
t10NSs 188 the soalution of the Piltdown-geirenn Von den andern Resten gefun-

denen CKZAaNnsSs esteht nıcht WIe INa  ; probiem, Bull of the rıt Museum (Nat.
zuerst annahm, aus künstlich her- Hıst E Geology, Vol No. 6 London
gestellten Kıseninkrustation, sondern au  7-) Es ıst bestürzend Nicht NUur der
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